
Rückblick auf ein würdig gefeiertes 100-Jahr-Jubiläum
101. Jahresversammlung des Kirchenchores St.Otmar Eschenz

«Ob eine Sache gelingt, erfährst du nicht, wenn du darüber
nachdenkst, sondern, wenn du es ausprobierst.» Dieser Spruch
zierte die diesjährige Einladung der Präsidentin Silvia Helfen-
berger zur 101. Jahresversammlung des Kirchenchores St. Ot-
mar aus Eschenz vom vorletzten Freitag. Froh, dass der vorher-
gesagte Schnee noch als Regen fiel, fanden sich die Geladenen
um 19.30 Uhr in der gemütlichen Stube des Gasthauses in Klin-
genzell ein. Als musikalischen Einstieg in den Abend gab’s einen
Blumenstrauss mit Tönen für die Geburtstagskinder des Januars
und einen speziellen Liederwunsch fürs Geburtstagskind des Ta-
ges. 

Die vielen Aktivitäten im Jubiläumsjahr

Nach der Begrüssung durch die Präsidentin liess man sich ger-
ne mit einem genussvollen saisonalen Nachtessen verwöhnen.
Wohl genährt wurde darauf der offizielle Teil in Angriff genom-
men. Die ersten zwei Traktanden wurden zügig abgehalten. Im
dritten hiess es Rückblick halten auf das vergangene, besondere
Jahr. 100 Jahre seit der Gründung des Vereins gaben Grund zu
feiern. Dies geschah auf vielfältige Weise. Besonders eindrück-
lich war die Teilnahme am Kirchenklangfest Cantars in 
Amriswil und in Schaffhausen an der Jodlerfestmesse von
E. G. Gagesch. Viele tolle und tollkühne Erlebnisse brachte die
dreitägige Reise im September in die Westschweiz bei hochsom-
merlichen Temperaturen. Wunderschöne Eindrücke blieben un-

ter anderem zurück von der Fahrt über den Jaunpass, von Gruyè-
re, Murten, Romainmôtier, der Schifffahrt auf dem Doubs, von
seinen Fällen und vom Städtchen St.Ursanne. Der musikalische
Höhepunkt war sicher das Jubiläumskonzert am 30. Oktober.
Unterstützt von vielen Gastsängern, begleitet und umrahmt von
Orchester, Orgel und Solisten, wurde das Konzert unter der Lei-
tung von E. G. Gagesch zu einem freudigen Erfolg. Hier offen-
barte sich die Wahrheit des anfänglich erwähnten Spruchs ganz
besonders, allerdings reichte probieren alleine nicht ganz aus.
Anschliessend ans Konzert war der Chor mit einigen speziellen
Gästen zu einem Festmahl geladen worden. Aber auch die vielen
Gottesdienste, zum Beispiel mit dem Kinderchor, mit dem Chor
aus Stein am Rhein oder jenem aus Thayngen, bereicherten das
Jubiläumsjahr, welches an Weihnachten mit der Aufführung der
Pastoralmesse von K. Kempter einen würdigen Abschluss fand. 

Ehrung für Pia und Otto Diener

Pia Diener erhielt mit Verspätung die Goldmedaille des KMV
Basel. Schon über 30 Jahre erklingt ihre schöne Sopranstimme
und gar seit 45 Jahren der tiefe Bass ihres Ehemannes Otto im
Kirchenchor. Auch er erhält eine Anerkennung. Das Ehepaar
Brunner teilt sich den Rekord für die wenigsten Absenzen; Judith
fehlte als einzige Frau kein einziges Mal, Peter als einziger Mann
nur deren zwei. Für bis zu drei Absenzen gab es als Belohnung
feine Gottlieber Hüppen. Nach einer guten Stunde beendet die
Präsidentin den offiziellen Akt.

Quiz über Religion und Kirche

Pater Raphael leitete mit ein paar sinnigen Worten den gesel-
ligen Teil ein. Er legte allen ein Quiz über Religion und Kirche
vor, dessen Fragen nicht immer einfach zu beantworten waren.
Zwar gab es keine Million zu gewinnen, dafür ein paar Süssig-
keiten. Pater Christoph Maria anerbot sich, jene mit ungenügen-
der Punktezahl nochmals in den Religionsunterricht aufzuneh-
men. Als Trostpreis bekamen alle ein feines Dessert aufgetischt.
Zudem durfte ja jeder das traditionelle Kalenderli, diesmal von
Rita mit einem Sommersujet verziert, nach Hause nehmen. Trotz
frohem Beisammensein endete das Treffen früher als sonst üb-
lich. Der nun einsetzende Schneefall erweckte wohl die Sehn-
sucht nach dem warmen Bett.

Offene Türen in der Shiatsu-Praxis in Steckborn
Heidi Müller stellt sich und ihre Arbeit mit Shiatsu vor

«Es freut mich sehr, meine Arbeit der Öffentlichkeit vorzustel-
len» sagt Heidi Müller, Dipl. Shiatsutherapeutin aus Steckborn.
Es sind 20 Jahre her, seit sie auf diese fernöstliche Behandlungs-
methode aufmerksam geworden ist. Damals war Shiatsu in der
Schweiz noch wenig bekannt. 1998 hat Heidi Müller, nach mehr-
jähriger berufsbegleitender Ausbildung, beim ESI Europäisches
Shiatsu-Institut, das Diplom erworben und bietet seither Shiatsu-
Behandlungen an. Sie ist Mitglied beim Berufsverband SGS Shi-
atsu Gesellschaft Schweiz und verfügt über die Anerkennung bei
den Krankenkassen.
Ende 2003 ist Heidi Müller mit ihrer Familie an den Untersee

ins Schloss Glarisegg eingezogen und hatte die ersten Jahre des
Aufbaus mitgestaltet. Heute lebt sie nicht mehr auf dem Schloss,
ist jedoch im TherapeutInnen-Team geblieben. Heidi Müller bie-
tet an zwei unterschiedlichen Standorten Shiatsubehandlungen
an: Rodelstrasse 41, 8266 Steckborn, in den Räumen von
ZENSYS, Praxis Energetische Heilkunde, und in den Therapie-
räumen von Schloss Glarisegg, Steckborn

Shiatsu – Achtsame Berührung

Shiatsu stammt aus dem japanischen Kulturkreis und wird
auch die Kunst der achtsamen Berührung genannt. Wörtlich
übersetzt heisst Shiatsu Finger-Druck. Die Behandlung wird mit
den Händen, ohne weitere Hilfsmittel, am bekleideten Körper
ausgeführt. In einer Haltung «absichtslosen Da-Seins» wird
sanfter Druck auf die Meridiane (Energiebahnen) ausgeübt.
Fliessende Bewegungen mit Händen, Daumen, Ellenbogen oder
auch Knien vermögen Stauungen zu lösen und fördern den Ener-
giefluss und damit körperlich-seelische Ausgeglichenheit.
Shiatsu wirkt ausgleichend, beruhigend oder auch belebend.

Es entspannt und regt die Selbstheilungskräfte von Körper, Geist
und Seele an. Die Berührungen wirken in die Tiefe: Das Herz
wird leichter, der Kopf freier. Shiatsu eröffnet Wege zu den eige-
nen inneren Kräften. Es ist ein sanfter Weg, sich in der Gebor-
genheit und Ruhe der Behandlung selbst zu spüren und zu sich
zu kommen.
Shiatsu zählt zu den Methoden der Komplementärmedizin

und wird von den meisten Zusatzversicherungen der Kranken-
kassen vergütet.

Nutzen von Shiatsu

Shiatsu hat sich nicht nur als hervorragende Methode der Prä-
vention bewährt, sondern hilft auch bei Beschwerden aller Art,
wie Müdigkeit, Entspannungs- und Schlafschwierigkeiten, bei
Kopf- oder Rückenschmerzen, bei psychischer Unausgeglichen-
heit oder bei Depressionen. In besonderen Belastungsphasen wie
Schwangerschaft, Wochenbett, Stillzeit und dem Alltag mit
Kleinkindern sind Shiatsubehandlungen hilfreich. Auch bei pri-
vater oder beruflicher Überlastung oder in Umbruchsituationen
hilft Shiatsu, den eigenen Weg zu finden. Wohlgefühl und Ent-
spannung entstehen durch den Ausgleich der Energie und führen
zu innerer und äusserer Ruhe. Dabei «arbeiten» die Selbsthei-
lungskräfte optimal und es kann vorkommen, dass wichtige Er-
kenntnisse zur aktuellen Problemstellung, mühelos und unerwar-
tet aus dem immensen Schatz der inneren Weisheit auftauchen.
Shiatsubehandlungen können Ursachen, die im Bereich des Un-

bewussten liegen, hervorholen, was den Heilungsprozess unbe-
stritten unterstützt. Wie es der Volksmund sagt: Erkenntnis ist der
erste Schritt zur Besserung. Weiterführende Informationen rund
um Shiatsu finden Sie auf der Webseite des Verbandes: www.shi-
atsuverband.ch.

Offene Shiatsu-Praxis

Alle sind herzlich eingeladen vorbeizuschauen, eine Kurzbe-
handlung zu erfahren oder bei Behandlungen zuzuschauen. Ger-
ne stellt Ihnen Heidi Müller Shiatsu in Theorie und Praxis vor.
Kommen Sie vorbei. Heidi Müller freut sich über Ihr Interesse.

Daten der offenen Shiatsu-Praxis

Freitag, 10. Februar 2012, 16.00 bis 20.00 Uhr; Samstag, 11.
Februar 2012, 10.00 bis 16.00 Uhr, an der Rodelstrasse 41, in
Steckborn – in den Räumen von ZENSYS Praxis Energetische
Heilkunde.
Freitag, 24. Februar 2012, 16.00 bis 20.00 Uhr; Samstag, 25.

Februar 2012, 10.00 bis 16.00 Uhr, auf Schloss Glarisegg,
Schloss-Hauptgebäude, 2. Stock, Therapieraum «Seerose». Bitte
beachten Sie das Inserat in dieser Ausgabe.

Dehnübungen als Hilfe zur Selbstheilung

Die sogenannten «Makko-Ho» Meridian-Dehnübungen sind
Körperübungen, wobei bestimmte Dehnstellungen eingenom-
men und für ein paar Atemzüge gehalten werden. Die Übungen
helfen muskuläre Anspannungen und Stauungen im Energiesys-
tem zu lösen und den Fluss der Lebensenergie zu harmonisieren.
Dies verleiht Wohlgefühl und Ausgeglichenheit und dient der
Prävention. Probieren Sie es aus und besuchen Sie kostenlos eine
Probelektion. Jeden Donnerstag morgen von 8.00 bis 9.00 Uhr
an der Rodelstrasse 41, gibt es Gelegenheit, in einer Kleingrup-
pe, unter Anleitung von Heidi Müller bei den Übungen mitzuma-
chen. Anmeldung und Auskunft: Telefon 052 770 29 10 oder 077
208 54 56, E-mail: heidi.mueller24@bluewin.ch. In Kürze wird
die eigene Webseite www.shiatsu-mu-shin.ch aufgeschaltet.

Bote vom Untersee und Rhein n Dienstag, 7. Februar 2012 Region Untersee

Über die Zukunft
des Vereins diskutiert

Frischer Wind im KTV Eschenz: 68. Generalversammlung

Zur 68. Generalversammlung des KTV Eschenz im Restau-
rant Hüttenberg konnte Präsidentin Ursula Holenstein 18 Aktive,
zwei Passive und zwei Mitturnerinnen begrüssen. Während des
Jahresückblickes konnten wir nochmals das vielseitge Pro-
gramm des KTV Revue passieren lassen und es wurde jenen ge-
dankt, die einen dieser Anlässe organisiert haben.

Mangelndes Interesse bei vielen Anlässen

Da das Interesse bei vielen Anlässen nicht sehr gross war, wer-
den im nächsten Vereinsjahr nur noch der traditionellen 1. Mai
Ausflug, die Vereinsreise und die Hildegardfeier im Programm
bestehen bleiben. Ebenfalls werden wir uns vor Ostern und
Weihnachten wieder kreativ betätigen. 
Auch an der diesjährigen Generalvesammlung wurden die

fleissigsten Turnerinnen für ihren Einsatz belohnt. Roswitha Ita
führt diese Statistik schon seit Jahren an und belegt auch in die-
sem Jahr den ersten Platz. Auf den zweiten Rang gelangten
Yvonne Kaiser und Patrizia Steinhuber.
Das vergangene Vereinsjahr ziert sich nicht mit Neueintritten.

Leider müssen wir drei Austritte und zwei Übertritte in die Pas-
sivmitgliedschaft zur Kenntnis nehmen. 
Mit Daniela Pfau verlässt uns auch ein Vorstandsmitglied. Sie

war drei Jahre im Vorstand aktiv und wir danken ihr dafür ganz
herzlich. Da bis jetzt niemand für die Mitarbeit im Vorstand 
überzeugt werden konnte, wird der Vorstand zu viert ins nächste
Vereinsjahr starten.

Drei neue Vorturnerinnen

Jacqueline Engel und Mari-
anne Maier haben uns während
einigen Jahren ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbe-
reitet und möchten nun kürzer
treten. Dies und auch die Er-
kenntnis, dass in den letzten
Jahren fast keine Neumitglieder
für den Verein überzeugt wer-
den konnten, nahm der Vorstand
zum Anlass, wieder einmal ak-
tiv über die Zukunft des Vereins
zu diskutieren.

Resultat dieser Diskussionen ist die Festlegung einer klaren
Alterszielgruppe. Der KTV Eschenz möchte besonders Frauen
im Alter von 30 bis 50 ansprechen und ist bestrebt, diese mit ei-
nem abwechslungsreichen Turnprogramm zu überzeugen.
Selbstverständlich freuen wir uns auch über jüngere und ältere
Frauen, die Interesse an unseren Turnstunden zeigen. 
Nach kurzer Suche konnten drei neue Vorturnerinnen für uns

gewonnen werden. Sandra Gutknecht und Petra Kuhn werden
gemeinsam ein abwechslungreiches Programm «quer durchs
Beet» anbieten. 
Claudia Frei ist ausgebildete Pilates und Zumbainstruktorin.

Sie wird vor allem den Pilatesbereich abdecken. Irene Kofler, un-
sere bewährte Aerobictrainerin, wird uns neu auch mit Zumbas-
tunden fit halten. 

Schnupperstunden im März und per sofort

Wir sind sehr dankbar über die Möglichkeit, ein so abwechs-
lunsreiches Programm bieten zu können. Damit wir dieses unse-
rem Zielpublikum auch zeigen können, werden im März
Schnupperstunden stattfinden, bei denen interessierte Frauen
während drei Montagabenden alle Vorturnerinnen kennenlernen
können und sich hoffentlich dazu entschliessen, unserem Verein
beizutreten. Schnuppern ist auch jetzt schon möglich: Montag,
20.00 bis 21.15 Uhr in der alten Turnhalle Eschenz.
Nachdem unter Traktandum «Verschiedenes» die stille Freun-

din aufgelöst und neue Pärchen gebildet wurden, schloss die Prä-
sidentin mit einem Dank an alle die Generalversammlung. Mit
gemütlichem Beisammensein in der heimeligen Gaststube im
Hüttenberg entliessen wir die 68. Generalversammlung in die
Vergangenheit.

Die neuen Vorturnerinnen Petra Kuhn
(links) und Sandra Gutknecht.

Heidi Müller, Dipl. Shiatsutherapeutin aus Steckborn, freut sich sehr, ihre Arbeit
anlässlich von Tagen der offenen Shiatsu-Praxis der Öffentlichkeit vorzustellen.

Anerkennung für das Ehepaar Diener: Pia Diener erhielt die Goldmedaille für 30
Jahre Singen. Seit bereits 45 Jahren ist Otto Diener im Kirchenchor. Konzertabend in der

Klinik Schloss Mammern
Am Mittwoch, 8. Februar 2012, 20.00 bis 20.45 Uhr,

im Hippokratessaal 

Am Mittwoch, 8. Februar 2012, gastiert wiederum das Duo
Ulrich Frey (Flöte) und Christine Baumann (Harfe) zu einem
Konzertabend in der Klinik Schloss Mammern. Musikstücke von
J.S. Bach, M. Ravel, Ph. Gaubert, J. Massenet und B. Godard
sind Bestandteile ihres Programms. Wir freuen uns auf ein wun-
derschönes Konzert.
Christine Baumann (Harfe): Studium an der Musikhochschule

Freiburg bei Ursula Holliger und am Königlichen Konservatori-
um Den Haag bei E. Witsemburg. Seit 1996 spielt sie in der Süd-
westdeutschen Philharmonie Konstanz. Ein weiterer Schwer-
punkt ihrer künstlerischen Arbeit liegt in der Lehrtätigkeit.
Ulrich Frey (Flöte): Studium bei Anne-M. Ohl an der Musik-

hochschule Trossingen. Weitere wichtige Anregungen durch Au-
rèle Nicolet, Severino Gazzelloni und Heinrich Keller. Künstle-
rische Schwerpunkte in der Kammermusik, solistisch und im Or-
chester (seit 1999 Kammerphilharmonie Bodensee-Oberschwa-
ben) und als Pädagoge (seit 1988 Musikschule Markdorf).
Sie sind herzlich eingeladen, an diesem Konzertabend teilzu-

nehmen. Der Eintritt ist frei, Programme werden im Hippokra-
tessaal verteilt. 


